Vitale Implantate Block 2 – Altklausur 04.04.2025 
->  25 Fragen, 60 min, single & multiple choice
Frage 1: 
Was ist keine charakteristische Eigenschaft von hyalinem Knorpel?
A) geringe Zellproliferation
B) Hauptbestandteil: Wasser, Kollagen Typ 1, Proteoglykane
C) Ist Knochenvorläufer in Entwicklung
D) avaskuläre Natur
E) weist komplexe zonale Struktur auf

Frage 2:
Welche Aussagen über Knorpel Tissue Engineering Therapien sind falsch (mehrere Antworten)
A) Die MACI-Therapie beinhaltet die Verwendung von autologen ein biologisches Trägermaterial aufgebracht werden.
B) Bei der MACI-Therapie wird in der Regel zelluläres Material aus dem Knorpelgewebes des Ohrs entnommen.
C) Bei der autologen Chondrozyten-Implantation ist keine chirurgische Intervention erforderlich, da die Zellen ohne zusätzliche Unterstützung in den Knorpel implantiert werden.
D) Die autologe Chondrozyten-Implantation ist ein Verfahre bei dem Chondrozyten aus dem Körper des Patienten entnommen, kultiviert und dann wieder in den betroffenen Bereich implantiert werden.
E) Anwendung von mesenchymalen Stammzellen für Regeneration von Knorpelgewebe ist eine vielversprechende Therapieoption, die im Klinischen untersucht wird

Frage 3: 
Welche Aussage zu Herausforderung in Knorpel Tissue Engineering sind falsch (mehrere Antworten) -> Frage war so in der Klausur, Antwortmöglichkeiten von ChatGPT
A) Der Knorpel ist gut durchblutet, was die Regeneration erleichtert.
B) Die geringe Zellteilungsrate von Chondrozyten erschwert die Zellexpansion.
C) Es gibt aktuell keine standardisierte Methode zur Herstellung funktionalen Knorpelgewebes.
D) Knorpel enthält keine Blutgefäße, was die Nährstoffversorgung im Implantat erschwert.
E) Mechanische Belastung hat keinen Einfluss auf die Knorpelbildung im Gewebeersatz.





Frage 4:
Welche Aussage zur Atomic Force Microscopie (AFM) ist nicht korrekt?
A) Die Force-Distance Curve quantifiziert die Verformung der Probe.
B) AFM findet unter anderem Einsatz in der Krebsforschung.
C) Elektrostatische- und kolloidale Kräfte zählen zu wichtigen Wechselwirt zwischen Probe und Cantilever.
D) AFM kann in Kombination mit Fluoreszenzmikroskopie für zelluläre Cal Messungen verwendet werden.
E) Der Cantilever übersetzt die topographischen Eigenschaften einer Pr elektrische Signale.

Frage 5:
Welche Aussage über den Praktikumsversuch zur Gewinnung eines osteopathischen Explantatmodells zur Erforschung der Knorpelregeneration ist korrekt
A) Hämotoxylin färbt Kollagenfasern blau.
B) Der MTT-Asay färbt metabolisch-aktive Zellen ila.
C) Safranin-O färbt Zellkerne gelb.
D) Fast-Green färbt Glycosaminoglykane rot.
E) Es wurden keine Färbungen durchgeführt.

Frage 6:

Frage 7:
Welche Aussagen sind falsch?
Die Durchflusszytometrie….. (mehrere Antworten)
A) ...ist eine Hochdurchsatzmethode für die fluoreszenzmarkierte Visualisierung Zellen in Geweben.
B) ..kann Lymphozyten aufgrund ihrer unterschiedlichen Größen und Streuungseigenschaften unterscheiden.
C) ...kann nur an chemisch fixierten Zellen durchgeführt werden. 
D) ...ermöglicht eine Quantifizierung von Zellpopulationen.
E) ...unterscheidet Zelltypen anhand intrazellulärer und oberflächenbasie Fluoreszenzmarkierung.






Frage 8:
Welche Vorteile bieten Immunfluoreszenzfärbungen gegenüber immunhistologischen Färbungen? (mehrere Antworten)
A) höhere Spezifität durch Verwendung von Antikörpern 
B) Co-Lokalisation und Färbungen mehrerer Zielmoleküle
C) Quantifizierung der Proteinexpression über den mittleren G
D) Gute Orientierung in der Probe

Frage 9:
Welches Gewebe ist im dargestellten Gewebeschnitt mittels Movat-Pentachrom Färbung dargestellt? -> fehlende Abbildung
A) Niere
B) Luftöhre
C) Haut
D) Darm

Frage 10:
Welche Aussage zu Stammzellen ist richtig? (mehrere Antworten)
A) Stammzellen kommen in embryonalem und fetalem Gewebe vor.
B) Stammzellen nutzen Mechanismen der Telomerverlängerung zur Selbsterneuerung.
C) Embryonale Stammzellen sind multipotent und können zu verschiedenen Zelltypen differenzieren.
D) Oct4, Sox2, Myc & Nanog werden als sogenannte Yamanaka-Faktoren für die Induktion pluripotenter Stammzellen verwendet.

Frage 11:
Welche Zuordnung von Bindegewebebestandtel zu seiner physiologischen Funktion ist richtig?
A) Matrixmetalloproteinasen - Zelladhásion
B) Kollagen Typ I - Gewebesteifigkeit
C) Decorin - Zell-Zell Kontakte
D) Elastische Fasern - Gewebeerneuerung 
E) Hyaluronsäure - Gewebedehnbarkeit






Frage 12:
Heparin ist ein sehr häufig eingesetztes Antikoagulantium. Wie kann Heparin verabreicht werden? (mehrere Antworten)
A) oral
B) Intravenös
C) Intraarteriell
D) Rektal
E) Subkutan

Frage 13:
Nennen Sie eine gängige Methode zur Bestimmung der antibakteriellen Wirkung von Substanzen
A) Verdünnungsausstrich auf einer LB-Agarplatte 
B) Bestimmung des Hemmhofdurchmessers 
C) Transformation von Bakterien
D) Gram-Differenzierung
E) Restriktionsanalyse

Frage 14:
Welche Aussagen sind richtig? (mehrere Antworten)
Endothelzellen...
A) …bilden die äußerste Zellschicht von Blutgefäßen
B) … ermöglichen einen kontinuierlichen Blutfluss.
C) ...verhindern die Sauerstoffversorgung der Körperteile.
D) … exprimieren CD31
E) … exprimieren CD144

Frage 15:
Was kann mittels qRT-PCR untersucht werden?
A) Proteinexpression
B) Genexpression
C) Morphologie der Zelle 
D) Granularität der Zelle
E) Stabilität der Zelle





Frage 16:
Für Medizinprodukte gilt:
A) Medizinprodukte müssen die Eigenschaft der Leistungsfähigkeit und Sicherheit haben und werden auf diese Eigenschaft auch geprüft.
B) Qualitätsmanagementsysteme spielen in der Medizinprodukteindustrie keine Rolle.
C) Die Minimierung von Risiken bei der Anwendung von Medizinprodukten ist Sache des Anwenders und des Patienten und picht des Herstellers des Medizinprodukts.
D) Das CE- Zeichen auf Medizinprodukten bedeutet, dass sich der Hersteller einem freiwilligen Qualitätssicherungsverfahren unterzieht.
E) Eine Nutzen-Risikobewertung wird bei Medizinprodukten der Klasse Ill nur stichprobenartig durchgeführt.

Frage 17:
Welche der folgenden Indikationen gehört NICHT zu den aufgeführten Gründen für den Einsatz von Knochen-Tissue-Engineering? (mehrere Antworten)
A) Kieferknochenschwund
B) Selbstheilende Knochenfrakturen
C) Tumore – Kieferknochenresektion
D) Herzklappenersatz
E) Lippen-, Kiefer- & Gaumenspalten

Frage 18:
Welches der folgenden Materialien wird NICHT als Biomaterial im Knochen-Tissue-Engineering verwendet?
A) Keramiken
B) Metalle
C) Polymere
D) Kompositmaterialien
E) Silikone

Frage 19:
Welche Eigenschaft ist für ein Biomaterial im Knochen-Tissue-Engineering NICHT erforderlich?
A) Biologische Abbaubarkeit
B) Biokompatibilität
C) Porenfreie Oberfläche
D) Mechanische Stabilität
E) Rauigkeit


Frage 20:
Welche Mechanismen tragen zu immunsuppressiven Wirkung von mesenchymalen Stammzellen (MSC) bei?
A) Förderung der Differenzierung von Th1-Zellen und Produktion von proinflammatorischen Zytokinen.
B) Inhibition der dendritischen Zellreifung und Modulation des T-Zelle-Phäno__ von Th1 zu Th2.
C) Stimulierung der Komplementkaskade und Aktivierung von ___
D) Hemmung der Proliferation von T-Zellen und Aktivierung von __
E) Erhöhung der MHC-Klasse-II Expression und Aktivierung ___

Frage 21:
Welche Aussage zu mesenchymalen Stammzellen
A) MSC sind nur in der Lage osteogene Zellen zu differenzieren.
B) MSC exprimieren  MHC-Klasse-II Moleküle, um die antigenpräsentieren Funktion zu ermöglichen
C) MSC haben eine hohe Immunogenität aufgrund der Expression kostimulatorischer Moleküle.
D) MSC fördern ausschließlich die Differenzierung von T-Zellen zu Th17-Zellen
E) MSC sind hypoimmunogen und inhibieren T-Zellen-Proliferation mittels der Sekretion immunsuppressiven Faktoren.

Frage 22:
Welche der folgenden Aussagen sind zentrale Prinzipien der Guten Herstellungspraxis (GMP)? 
A) Jeder Produktionsschritt muss lückenlos protokolliert werden, um die Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten.
B) Arbeiter:innen müssen regelmäßig geschult werden und strenge Hygieneregeln einhalten.
C) Die günstige Herstellungsmethode hat Priorität, solange das Produkt alle Qualitätsanforderungen erfüllt.
D) Kritische Prozesse müssen systematisch geprüft und bestätigt werden, um die Qualität sicherzustellen.
E) Flexible Reinräume: Sauberkeitsstandards in Produktionsbereichen dürfen nicht situativ angepasst werden.






Frage 23:
Welche korrekte Aussagen gibt es über die Zuordnung relevanter Epithelmarker zu den unterschiedlichen Zellschichten des Urothels? (mehrere Antworten)
A) Uroplakin wird nicht ausschließlich im Urothel detektiert
B) Cytokeratin 20 ist nur in Schirmzellen nachweisbar
C) AE1/AE3 identifiziert das gesamte Urothel
D) p63 ist nur in Basal- & Progenitorzellen detektierbar
E) AE1/AE3 identifiziert ausschließlich die Intermediärzellen

Frage 24:
Welche therapeutische Behandlungsoption für Harnhöhrenstrikturen wird häufig als klinischer Routineeingriff durchgeführt? -> unsicher bei den Antworten
A) Aufweitung der Striktur
B) End-zu-End-Anastomose
C) Endoskopische Interne Urethrotomie
D) Bioengineerte Implantate
E) Gewebeersatz durch Wangenschleimhaut

Frage 25:
Welche Risikofaktoren steigern die Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer malignen _ in der Harnröhre des Menschen? Mehrere Antwortmöglichkeiten
A) rauchen
B) aromatische Aminen
C) polizyklische, aromatische Aminen
D) ionisierende Strahlung
E) Einnahme von Palmspähnen
A) Aufweitung (Bougierung)
B) Totalresektion der Harnröhre
C) Neoblasenbildung
D) Transurethrale Resektion der Prostata
E) Entfernung der Harnleiter


